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für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 50 . Montag den 2z . Juni 182z.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An Sie StistungSrächr .)
Zu der förmlichen Uebergabe aller Stift

EG tungsrechnungen , Schuld , Verschreibungen
und anderer Acten , die inzwischen bey der
HtelMnSttftungS . Verwaltung aufbewahrt
wurden , haben wir nächsten Oennersiag
den 26 . dieß bestimmt . Die Stistungs,
räche haben daher an diesem Tage^  Vor¬
mittags , durch Bevollmächtigte sie in Ser
Oberamts - Canzlep Hegen Beschrinung in
Empfang nehmen zu lassen.

Den 21 . Juni 1Ü2Z.
Oberamtmann und Decan.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen (An dieOttS »Vorstände .)

Um einen von dem Königlichen Gerichts¬
höfe dahier verlangten Bericht über den Be,
trag deö in dem Etats , Jahre -iSZH. von
Privat , Personen eingezogenen Post »Ports
erstatten zu können , werden sämtliche Orts»
verstände des Oberamtsbezirks aufgefok»
dert , längstens bis zum 27 . bieß die ihnen
zum Behuf d,g Einzugs der Porto Alls»

lagen überschikten Verzeichnißr vom 1. Jul.
1821 . biS den 1. Juli 4622 . bei Vermei»
Sung eines auf Kosten des Säumigen ad»
Aufendenden Wartboten Sem Oberamtsge»
richte zu übergeben.

Den 19. 2uni 1823.
K. OberamSgericht.

Tübingen . ( Schulden Liquidation.)
In der vberamsgerichtlicherkannten Ga »mt,
fache des ^ vhaan Georg Sinner Welngart.
Don hier wird am

Freytag den Jul.
Nachmittags Z Uhr

Sie Liquidations - Handlung vorgenommen,
-und ein Nachlaß Vergleichs » Versuch an-
gestelit werden.

Die Gläubiger des Sinner und deren
Bürgen werden daher aufgeforderk , an der
festgesezten Tagfarl entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen , ihre Ansprüche an die Maße vor»
zubringen , und die Richtigkeit so wie die
Vorzugs - Rechte Serselben zu erweisen.

Gegen diejenigen Gläubiger welche der
gegenwärtigen Aufforderung nicht Genüge
leisten , wird am nemlichen Tag der Aus,
Muß - Bescheid ausgesprochen werben.

Den 6. Jun . 1823.
K- OberamtSgericht.
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Lberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg, (Stekbrief .) Johann

Georg Vogt lediger Maurer von Mbßin-
Hen hat sich der Widersezlichkeit gegen ei¬
nen Polizey - Diener uns Real - Injurien
<»m 1. d. M . schuldig gemacht , und sich
darauf auS der Heimath entfern, . Da dir
bisherigen Nachforschungen nach seinem
gegenwärtigen Aufenthalt ohne Erfolg ge-
Llicben , so ersucht man auf diesem Weg
Lffentlichcr Bekanntmachung die Polizey-
Behörden , auf den Flüchtigen zu fahnden,
And ihn zur Vornahme der Untersuchung
wohlverwahrt hieher rinliefern zu lassen.
Bezeichnung  dr -s Johann Georg

Bogt.
Derselbe ist 20 Jahre alt , 6 Fußz Zoll

groß , hat schwarz « Haare und Augbrau,
nen , großen Mund , aufgeworfene Lippen,
mittelmäßige Nase , langes fchwarzbratt,
meS Gesicht , er geht mit den Knieen ein-
«ärts.

Seine Kleider können nicht angegeben
werden , er trägt als Maurer ein Wandere
Duck vom Königs . Oberamt dahier.

Den 16. Juni 1825.
K . Oberamtsgericht.

/ Remmingshrim,  Oberamlsgerichts
Bezirks Rottenburg . Die bekannte und
ambekannte Gläubiger des Bürgers und
Dorfschüzen Ernst Jakobi von hier , wer¬
den hiemit vorgelaörn,

Montag den 7. Juli ö« I.
>«ruf dem hiesigen Rachhaus vor dem Ge-
meindrrath entweder in Person oder durch
-genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen rechtlich zu erweisen , und
sich wegen eines Nachlaß - Vergleichs zu
Protokoll zu erklären , widrigenfalls aber

sich selbst zuzuschreiden , wenn auf sie kei,
ne Rüksicht mehr genommen , und ihnen
keine Hülfe geleistet werden kann.

Den 10. Juni 1823.
Schultheiß und Gemeinderath

zu Remmingsheiin
aus Auftrag des K . O .Amtsgerichts.

f ' Oheramtsgericht Horb.
Dol maringen,  Hocver Oberamts-

Gericht - . ( Häuftr und Güter - Verkauf .)
Der hiesig« Bürger und gegenwärtige Päch¬
ter guf dem Freiherrlich von Münch ' scheu '
Hofgut Dürrenhard , Moriz Wollensak,
ist gesonnen sein dahier besizendes wohl¬
gebautes zweystockigteS Wohnhauß , samt
Schemen , Hofraithen und Garten dabei,
nebst einem Theil seiner Feld - Güter un¬
ter gemeinderäthlicher Leitung zu verkau¬
fen , und werden deshalb auf dem Weg«
dieser öffentlichen Bekanntmachung die et¬
waigen Kaufs - Liebhaber , deren nachzu-
weisender Fähigkeit keine gegründete Eine
spräche im Wege steht , aufgefordert , dir
Verkaufs - Objekte , täglich in Augenschein
zu nehmen , und mit dem Moriz Wollen¬
sak binnen 4 Wochen einen Kauf abzu¬
schließen.

Zugleich wird auch noch von Seiten
des Gemeinde - Raths dir weitere Bemer¬
kung brigrfügk , daß durch «in Zusammen,
treffen von Umständen gegenwärtig noch
mehrere Eelegrstheiten sich darbieten wür¬
den , in dem hiesigen Gäu - Ort , mit Ve¬
rheil , Güter sich anzukaufen , und daß
jedem rechtlichen Manne , welcher über Ver¬
mögen und Aufführung genügend sich auS,
zuweisen vermag , auch von Seiten deS
Gemeinde - Raths aller dienliche Vorschub
werde geleistet werden.

Den 17. Juni iö23.
Ermeinderach za Vollmaringrn.
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Hofcamcralamt Herrenberg.

Herrenberg.  Der Verkauf von

Roggen , Gerste , Dinkel und Haber dauert

ununterbrochen fort bei dem

Den lö . Juni 1623.
Königl . HofeCameralamt.

Oberburgermeisteramt Tübingen.

Tübing  e n. ( Wahl von Mitgliedern

deS Bürger - Ausschusses .) Mit dem Ab-

kaufe des gegenwärtigen Etats - Jahres tre¬

ten folgende Glieder aus dem Bürger- Aus¬

schuß: Hrn . Fellmett , DeckKommerell , Röt¬

tenbach , Heckenhauer , Schmid , und zur

Vervollständigung werden 6 Mitglieder ohne

Bezeichnung dcSObmanns gewählt ; es wer¬

den Stimmzettel auSgegebcn , welche am

nächsten Donnerstag den 26 . Morgens 7 Uhr

^uf dem Rathhaus abzugeben sind.

Den St . Juni 1623.
Oberburgermeisteramt.

Tübingen . ( Aufruf an die Bürger¬

schaft .) Man hat bei den bisherigen Wah*

ken von Mitgliedern deS Stadtraths und

Bürger - Ausschusses die Erfahrung neh*

men müssen , daß immer nur ein Theil

der Bürgerschaft ihre Stimmzettel auf den

«rsten Aufruf aufs Rathhauö gebracht hat,

«in grösserer Theil erst auf ernstlicher Auf¬

forderung , ia mehrere gar nicht , woraus

die nicht erfreuliche Ueberzeugung hervor¬

geht , daß ein bedeutender Theil der Bür,

grrfchaft dem derselben überlassenen Wahl,

recht nicht den Werth beilegt , den dies«

Wohlthat nach dem Willen unsers gnä¬

digsten Königes und LandesvaterS haben

soll . DaS Recht der Bürgerschaft ihre

Vorsteher selbst zu wählen , ist ein wich¬

tiges , ein unschazbareS Recht , und keiner

sollt - bei Ausübung desselben zurükbleiben.

Dir Unterzeichnete Behörde sieht sich

bah -r zu dem ernstlichen Aufruf an die

Bürgerschaft veranlaßt , die derselben heim¬

gegebene Wahlen ihrer Vorsteher nicht so

unschlüßig und gleichgültig zu behandle » ,

sondern die Wichtigkeit und Folgen dieser

Wahlen reiflich zu erwägen , und zu be¬

denken , daß das Glück und der Wohl,

stand sowohl des ganzen hiesigen gemeinen

WesenS , als auch jedes einzelnen Bürger-

von demselben abhänge . Der unterzeich,

neten Behörde wird es sehr erfreulich

fepn , bei der , in diesem Blatt angekün¬

digten Wahl di « gewünschte Wirkung

»on diesem gutgemrintrnAuftufzu erfahren.

Den 21 . Juni 1823.

Oberbürgermeister - Amt.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  In der Behausung deS

verstorbenen Hrn Hofraths und Professor

v . GmelinS in der Nekkarhald , wird am

nächsten Montag den 23 . dieß und folgen¬

de Tage eine Fahrnuß Auktion durch all«

Rubriken abgehalten , wozu dir Liebhaber

hiemit eingeladen werden.

Den 1Z. Juni 1623.

Tübing « n . Ohnweit der Stiftskirche

kann gleich oder bis Jaevbi ein Logis bei

einer kleinen Haushaltung bezogen wer¬

den . Das weitere kann bei Ausgeber dieß

erfragt werden.

Tübingen«  Unterzeichneter hat eine

halbe . Scheuer bei der Pulvermühl « za

verkaufen . Die Liebhaber können sich mel¬
den bei

Jacob Stolz,
Saifensirdrr.

Den 19. Juni . iS23.



Tübingen . ( Ankunft «ineS Linien-
Schiffes .) Ein englisches , 24 mal ver¬
jüngtes , io Fuß langes Kriegs - Linien»
Schiff , der Herkules , von 74 Kanonen,
ist gegenwärtig fegelfertig vor Anker lie¬
gend zu jeder Stund « allhier zu sehe -.
Ausser einer grdrukten Erklärung über d«
merkwürdigsten Theile eines solchen Schif¬
fes , welche bei der Kasse für 3 kr . zu ha«
ben ist , wird «in gewesener Seefahrer
der Holländischen Marine noch über Alles
nähere Auskunft ertheilen . Der Schauplaz
ist im Saal zum goldenen Lamm , wo täg
sich eine andere Admirals - Flagge ausgr»
stekt wird . — Standes » Personen zahlen
nach Belieben , sonst zahlt die Person 12 kr.
und H kr. die Kinder — Eben daselbst
sind von der Marschall ' schen Uhren »Verlos»
sung auch Loose ä ist . zu Haben.

Lang , aus Stultgardt
gewes . Seefahrer.

Wöchentliche Frucht » Fleisch - und
Brod - Preiße.

3 n Tü b i n g e n,
am 2v. Juny i82z.,

Frucht -- Preiße»
Dinkel 1 Schfl . 4fl . 12kr. 4fl .z6kr . Zfl. l2 kr.
Haber i Schfl . 4fl . 4fl . 7 kr. 4fl .Z0kr.
Kernen i Sri . 1 fl. 20kr . Haber
Gersten 1 — 5Zkr . Rocken
Erbsen i — Dohnen 36 . kr.
Wicken 1 — Linsen

Victualien ' Preiße.
Ochsenfleifch . . 1 Pf« 7 kr.
Rindfleisch . . 1 — 6 kr.

Hammelfleisch . . 1 — 7kr.

Schweinfleisch mit Speck 1 Pf. 7 kr.
II!! 6 kr.

Kalbfleisch -. . t — 4kr.

B r o d - r a x.
S Pfund Kernend , od . .. 20 kr.
L — Ruckenbrod . . iS kr.
1 Kreuzerweck schwer . S Lt. 2Qt.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Die Butter schön gelb zu  sarb .en.

Man sammelt in beliebiger Menge Bläk»
1er von der gelben Ringelblume , oder Gold«
blum « genannt , st« sei doppelt oder ein»
fach , denn ste sind gleich gut , wenn sie
frisch gepflückt sind . Diese häuft man,
so wie man sie nach und nach abpflückt,
in «inen steinern « Topf , welchen man
zumacht und in d n Keller setzt. Einige
Monate Hernach sind alle diese Blätterst«
-einen - icke« Saft verwandelt , der die Far>
be der Blumen beibehält . Dieses SasteS
bedient inan sich den Winter Hindurch,
AM di « Butter zu färben , indem man et»
was davon mit Rahm vermischt , und in
das Butterfaß «Hut. Durch Uebung lernt
man di « gehörige Menge treffen , nach
Maaßgabe der Farbe, , die man der Butter
geben null . Diese Farbe ist beständig^
und die Butter verliert ste niemals . Dir
Ringelblumen Haben nichts schädliches an
sich , es ist bekannt , - aß sie herzstärkend
und schweißtreibend sind , und daS Weni»
g « , was zur Färbung eines ButterzugS
erforderlich ist , kann auf keine Art schäb»
sich werden.

Auf dem unsichern Meere - es Lebens,
ist Vorsicht und Muth daS beste Ruder,
dir Hoffnung der Anker , dann schifft tna«
an den verborgenen Klippen vorüber uyd
landet dereinst sicher im Hafen der Ruhr.
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